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Zusammenfassung

Das Seminar diskutiert die medienwissenschaftlich relevanten Ansätze zur Netzwerkana-
lyse, beginnend mit der Geschichte von Netzwerken als Kulturtechnik, über formale
Netzwerktheorie, ethnologisch-soziologische Analysen bis zur Akteur-Netzwerk-Theorie
(ANT). Ziel ist dabei ein methodisch-reflexives Verständnis der jeweiligen Stärken und
Schwächen von Netzwerkanalysen, mit Einblicken in die praktischen Verfahren und Soft-
waretechniken. Welche Orte und welche Situationen lassen sich mit welchen Methoden auf
welche Art und Weise netzwerkförmig verstehen, und welche nicht? Jede Netzwerktheo-
rie lässt andere Situierung zu, je nachdem ob sie vor allem „Knoten“ oder „Kanten“ in
den Vordergrund stellt, Akteure oder Verläufe betont, an „Struktur“ oder handlungsini-
tiierender „agency“ interessiert ist. Auch wenn Netzwerke mitunter als universelles und
allgegenwärtiges Phänomen erscheinen mögen, ist ihre Analyse eine Frage partieller und
spezifischer Orte, Situationen und Strukturen.
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Arbeitsleistungen

Zum erfolgreichen Absolvieren der Lehrveranstaltung schreiben Sie einen Essay (4–5
Seiten, 12.000 bis 15.000 Zeichen mit Leerzeichen) ausgehend von einer Literatur der je-
weiligen Seminarsitzung und stellen diesen mündlich im Seminar vor (10 Minuten). Der
Essay muss zu diesem Zeitpunkt noch nicht perfekt sein, soll aber schriftlich vorliegen
– wichtig ist die gemeinsame Diskussion mit den KommilitonInnen. Bitte kommen Sie
spätestens eine Woche vor der Vorstellung, besser aber noch früher in meine Sprechstun-
de. Nutzen Sie dafür die Onlineanmeldung auf der Homepage. Abgabetermin für den
fertiggestellten Essay ist spätestens zwei Wochen nach der Vorstellung im Seminar.

Prüfungsleistungen

Sollten Sie eine Modulabschlussprüfung absolvieren wollen, schreiben Sie einen weiteren
längeren Essay (der durchaus ihren ersten Text fortsetzen kann, oder aber ein neues
Thema verhandelt und 10 Seiten respektive 30.000 Zeichen mit Leerzeichen umfasst).
Abgabetermin für den weiteren Essay ist der 15. März 2015. Bitte sprechen Sie Inhalt,
Gegenstand und Methode ihrer Netzwerkanalyse rechtzeitig vorher mit mir ab.

Seminarsplan

Sitzung Datum Lektüre Zusätzliche Lektüre

1. Einführung 15.10. The Social
Network, USA 2011,
Regie: David Fincher

Ausstellung: Netz. Vom
Spinnen in der Kunst
(Kiel, bis 16.11.2014)
Hüsch 2014.

2. Netzwerkgeschichte I:
Soziotechnische
Netzwerke

29.10. Schüttpelz 2007;
Potthast 2007b.

Castells 2000;
Werber 2006;
Potthast 2007a.

3.
Netzwerkgeschichte II:
Materielle, sprachliche
und ästhetische
Netzwerke

5.11. Böhme 2004;
Starosielski, Soderman
und Cheek 2013.

Emden 2007;
Friedrich 2009;
Gießmann 2014.

4. Soziologie und
Ethnologie I

12.11. Moreno 1996;
S. 19–23; 34–42;
251–277;
Garfinkel 2008.

Beckert 2005;
Stegbauer und
Häußling 2010;
Fuhse und Mützel 2010.
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5. Soziologie und
Ethnologie II

19.11. Granovetter 1973;
White 2008,
S. 20–62.

Holzer 2006;
Baecker 2010;
Binczek und Stanitzek
2010.

6. Akteur-Netzwerk-
Theorie I

26.11. Belliger und Krieger
2006;
Mol 2010.

Gießmann 2013;
Krieger und Belliger
2014.

7. Akteur-Netzwerk-
Theorie II

3.12. Callon 2006a;
Law 1992.

Callon 2006b;
Akrich 2006.

8. Akteur-Netzwerk-
Theorie III

10.12. Latour 2010,
S. 244–271;
Latour 2014,
S. 63–90.

Latour 1996;
Latour, Hermant und
Shannon 1998;
Harman 2009.

9. [Post]-Akteur-
Netzwerk-Theorie IV

17.12. Strathern 1996;
Haraway 1995.

Strathern 1991;
Law und Hassard 1999;
Thielmann und
Schüttpelz 2013.

10. Formale Netzwerke
I: Graphen/Matrizen

7.1. Barabási 2012 (in
Auswahl);
Latour, Mauguin und
Teil 2013.

Barabási 2002;
Gießmann 2008.

11. Formale Netzwerke
II: Diagramme/Bilder

14.1. Munster 2013,
S. 19–43.
Schlechtriemen 2014,
S. 361–387.

Freeman 2004;
Gießmann 2009.

12. Visualisierung
sozialer Netzwerke:
Seminar mit Lothar
Krempel

21.1. Krempel 2005,
S. 3–32, S. 73–88.
McCarty und Molina
2012.

Schweizer 1996;
Freeman 2000;
Gamper, Reschke und
Schönhuth 2012.

13. Online-/Offline-
Forschung in der
Medienethnologie.
Seminar mit Johannes
Paßmann

28.1. Paßmann 2013;
Coleman 2010.

Postill 2011;
Miller 2012.

14. Abschluss 4.2. Passepartout 2013;
weltnetzwerke.de

ab 18 Uhr
Semesterausklang
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